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ZUR HYGIENE DER HEIZUNG UND LÜFTUNG
Von Dr. med. Max Grünewald, Dortmund

Im F re ie n  erre ichen  d ie  gasfö rm igen  V e ru n re in i
gungen  d e r  L u ft n u r  se lten  e in en  h ö h e re n  G rad , w eil 
d o rt d ie  g roßen  L u ftm assen  u nd  d ie  u n u n te rb ro ch en e  
L u ftb ew eg u n g  e ine  fo r tw äh ren d e  V erd ü n n u n g  und Be
se itig u n g  v e ra n la sse n  u nd  au f d iese  W eise e ine  g rö ß e re  
lo k a le  A nsam m lung  gasfö rm iger V e ru n re in ig u n g en  d er 
L u ft v erm eid en . D azu  kom m t noch, daß  d ie  a tm o
sphärischen  N iedersch läge und  d ie  L ebensvo rgänge  in 
d e r  P flan zen w elt re in ig en d  au f d ie  A tm o sp h äre  w irken . 
U ber eine  R eihe  von G ro ß städ ten  ab e r , w ie z. B. ü b e r 
L ondon, is t in fo lge  des Z u sam m endrängens v ie le r  
M enschen n u r  e in  geringes A b k ü h lu n g sv erm ö g en  und  
e in e  s ta rk e  V eru n re in ig u n g  d e r L u ft v o rh an d en . D a 
bei is t beobach te t w orden , daß  d e r  R auch aus P r iv a t
fe u e ru n g e n  d ie  L u ft v ie l s tä rk e r  versch lech tert a ls d e r 
R auch in d u s tr ie lle r  A n lagen . D ie S te in k o h le  e n th ä lt 
durchschn ittlich  1,7 v. H. Schw efel, au s dem  R auch in 
L ondon la s sen  sich jäh r lich  fa s t e ine  M illion T onnen  
Schw efelsäure  gew innen . D urch d iese gasfö rm ige  V er
u n re in ig u n g  d e r  L uft w e rd en  besonders  d ie  u l t r a 
v io le tte n  S tra h le n  d e r  Sonne s ta rk  gehem m t in  ih re r  
d ie  G esu n d h e it fö rd e rn d e n  W irk u n g . K in d e rs te rb lich 
k e it  u nd  tu b e rk u lö se  E rk ra n k u n g e n  tr e te n  in  e rh ö h te r  
Z ahl au f. D as K lim a d e r  G ro ß stad t m acht sich be
so n d ers  b e m e rk b a r  in  den  A rm enw ohnungen .

V iele K ra n k h e ite n , vo r a llen  D in g en  d ie  R achitis, 
w e rd e n  durch  u n g en ü g en d  g e lü fte te  W ohnungen  in 
ih r e r  A u sb re itu n g  g e fö rd e rt. D urch G ew öhnung  an  
L u ft u n d  Licht u n d  durch  A b h ä rtu n g  w ird  d e r  m ensch
liche K ö rp e r w id e rs ta n d sfä h ig  gegen e ine  R eihe  a n 
steck en d er K ra n k h e ite n . In  künstlich  e rw ä rm ten  
R äum en  so llte  m a n  m it e inem  M indestm aß  an  H itze 
und  e inem  H öchstm aß  von v e rfü g b a re r  V en tila tion  
auskom m en . Im  G egensa tz  zu r fre ien .A tm o sp h ä re , wo 
stän d ig  L u fts trö m u n g en  s ta ttf in d en , s teh t d ie  L u ft in 
e inem  abgesch lossenen  R aum  fa s t ganz s till; sie w eist 
n u r  S trö m u n g en  au f, d ie  du rch  H eizung  od e r künstliche  
L ü ftu n g  e n ts teh en . D urch  d ie  in  dem  R aum  a tm en d en  
M enschen w ird  d ie  K o h len säu re  u nd  d e r  W asserdam pf 
d e r L uft s tä rk e r  v e rm e h rt a ls  in  d e r  fre ien  A tm osphäre . 
D er ru h e n d e  M ann g ib t in e in e r S tu n d e  fo lgende 
W ärm e-, K o h len säu re - und W asserm engen  an  d ie  L uft 
ab : 130 W ärm ee in h e iten , 2 0 * K o h len säu re  und  60 s 
W asse r; d ie  au f d iese  W eise en ts teh en d e  V er
sch lech terung  d e r  L u ft du rch  d en  M enschen t r i t t  noch 
d eu tlich e r zu tage , w enn  m an  d ie  A bgaben  e ines 
a rb e ite n d e n  M annes in  d e r  g leichen Z eit beobach te t: 
230 W ärm ee in h e iten , 36 1 K o h len säu re  un d  130 s W asser. 
D ie  ab g eg eb en e  W asserm enge , d ie  au s  d e r  A usa tm u n g s
lu f t  u nd  d e r  H a u ta u sd ü n s tu n g  stam m t, is t a lso  beim  
a rb e ite n d e n  M anne a u f  m eh r a ls  d ie  do p p e lte  M enge 
des ru h e n d e n  M annes gestiegen . D ie W ärm e  im  a b 
gesch lossenen  R au m  ü b e rs te ig t m eist d ie  A ußen
te m p e ra tu r . N u n  ze ig t zw ar d ie  B eobachtung, daß  die 
L u ft d ie  F ä h ig k e it b esitz t, m it zu n eh m e n d e r T em 
p e ra tu r  m eh r W asse r au fzu n eh m en , doch m uß auch 
g le ichzeitig  beach te t w e rd en , daß  an  d ie  w arm e  und 
feuch te  L u ft, d ie  le ich t m it W asse rd am p f g e sä ttig t ist, 
k e in e  WTasse rd am p fm en g en  m eh r vom  M enschen a b 
geg eb en  w e rd e n  kö n n en . S te ig t be i e in e r  T e m p e ra tu r  
von  h ö h e r  a ls  33 G rad  d ie  F eu ch tig k e it d e r  L u ft an , so 
k a n n  d e r  m enschliche K ö rp e r k e in e n  W asse rd am p f 
m e h r a n  d ie  u m g eb en d en  L uftschichten  v e rd u n s ten . 
Bei 25 G ra d  C elsiu s  k a n n  e in e  re la tiv e  F eu ch tig k e it 
von 60 v. H. schon sich d rü ck en d  b e m e rk b a r  m achen. 
W a rm e  L u ft m uß  trocken  sein , um  gu t v e r tra g e n  zu

w erd en ; bei R uhe und  bei b ew eg te r L u ft ist in h ö h e ren  
T em p era tu ren  u nd  bei g rö ß e rem  W asse rd am p fg eh a lt 
d e r L u ft das W ohlbefinden  des M enschen w en ig e r leicht 
gestö rt a ls bei A rb e it u nd  in  u n b ew eg te r L uft. D ie  
F re ilu f ta rb e ite r  zeigen  bezüglich  d e r  S te rb lich k e it an  
Schw indsucht und  an  L u n g en en tzü n d u n g  vielfach  
g ü n stig e re  Zahlen  als versch iedene A rb e ite rg ru p p e n , 
d ie  in  geschlossenen R äum en  ih re r  B eschäftigung  nach
gehen. A ls U rsache fü r  d iese T atsache is t v ielfach d ie  
Ü berh itzung  d e r A rb e its räu m e  an zusehen . Auch 
S icherheit und  A rb e itse ffek t le id en  in  ü b e rh itz te n  
R äum en, w eil d ie  A u fm erk sam k e it nach läß t u nd  leicht 
E rm üdung  e in tritt .

D ie  im  K örper des ru h e n d e n  M enschen von  66 
D urchschnittsgew icht e rzeu g te  W ärm e von  e tw a  
100 W ärm ee in h e iten  in  e in e r S tunde  e r f ä h r t  durch 
in tensive  A n stren g u n g en  e ine  w esen tliche S te ig eru n g , 
die ausgeglichen  w ird  durch V erd u n stu n g  reichlicher 
Schw eißm engen. Ist nun  d ie  L u ft m it F eu ch tig k e it ge
sä ttig t, so daß  eine  W asse rd am p fau fn ah m e  nicht m eh r 
möglich ist, so r in n en  d ie  Schw eißm engen u n a u sg en u tz t 
fü r d ie  W ärm eab g ab e  am  K ö rp er h e ra b , das B lu t in  
den  k le in s ten  G efäßen, besonders  des S chäde linneren , 
w ird  g estau t, und  es en ts te h t sozusagen  e in  künstliches 
F ieb e r, e in  S tau u n g sfieb e r. D a  also d ie  G esundheit, 
das W ohlbehagen  und  d ie  L e is tu n g sfäh ig k e it des 
M enschen in  e rs te r  L in ie  davon  ab h än g en , in  w elchem  
M aße d e r K örper se ine  W ärm e d e r U m gebungslu ft 
m itte ilen  k an n , so h a t d ie  R au m lü ftu n g  v o r a llen  
D ingen  fü r günstige  E n tw ässe ru n g sb ed in g u n g en  zu 
so rgen , d ie  durch die T em p era tu r, W indgeschw ind ig 
k e it un d  F euch tigke it bestim m t w erden .

D as gleichm äßige, re iz lo se  u nd  h äu fig  zu w arm e 
„K lim a“ des abgesch lossenen  R aum es b ed in g t n eben  
d e r  na tü rlich en  und  u n m erk lichen  L ü ftung , d ie  durch  
P o ren  un d  R itzen  d e r F e n s te r  u nd  T ü ren  s ta ttf in d e t, 
eine  ausg ieb ige  E rn e u e ru n g  d e r L uft im  R aum e durch 
k ünstliche  L üftung . Bei E rzeugung  von  G egenzug  ge
lin g t d iese  vö llige L u fte rn eu e ru n g  in 1 b is höchstens 
5 M inuten . Bei d e r  F e n s te r lü f tu n g  m uß d ie  Ö ffnung  
so hoch w ie eb en  m öglich erfo lgen , d am it d ie  w a rm en  
un d  v e rb rau ch ten  o b e ren  L uftschichten  re s tlo s  e n t
w eichen k ö n n en  un d  d e r R aum  v o lls tän d ig  m it frischer 
L u ft n eu  g e fü llt w ird . Es m uß stünd lich  e in - b is zw ei
m al d ie  gesam te  L uft e ines Z im m ers e rn e u e r t  w e rd e n ; 
d ie  L ü ftu n g  m uß noch h äu fig e r s ta ttf in d e n , w enn  m eh r 
M enschen als sonst üblich in  dem  b e tre ffe n d e n  R aum  
v o rh an d en  sind. Nach R u b n er soll be i m itt le re r  B e
k le id u n g  und e in e r re la tiv e n  F eu ch tig k e it von  40 b is 
50 v. H. d ie  T e m p e ra tu r  in K opfhöhe in  T h e a te rn  u n d  
K o n zertsä len  19 bis 20 G rad  C elsius b e tra g e n , in  
K in d e rz im m ern  18 b is 20  G rad , in  W ohnzim m ern  17 
b is 19 G rad , in  K ran k en z im m ern  16 b is 20  G rad , in  
Schlafzim m ern 14 bis 16 G rad , in  T u rn sä le n  13 bis 
16 G rad  und  in  W e rk s tä tte n  10  b is  17 G rad , je  nach 
d e r  A rt d e r  A rbeit. D ie  n o rm a le  T e m p e ra tu r  so ll so  
sein, daß  d e r  Mensch in le ich te r K le id u n g  eb en  im  
W ärm egleichgew icht sich b e fin d e t.

B eim  E in tr it t  in  d ie  L ungen  m acht d ie  a tm o 
sphärische  L u ft fo lgende  V e rän d e ru n g e n  durch : Sie
w ird  au f K ö rp e r te m p e ra tu r  e rw ä rm t, m it W asse rd am p f 
g esä ttig t, e r fä h r t  e in e  M inderung  des S au ers to ffes  und 
e in e  V erm eh ru n g  d e r  K o h len säu re . D ie  täg liche  S a u e r
s to ffau fn ah m e  k an n , ohne M u sk e la rb e it, a u f  e tw a  700 e 
a n g ese tz t w erd en . D e r e rw achsene  M ensch l ie fe r t 
stündlich  22,6 L iter, e in  K ind 10 L ite r  K o h len säu re .
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dem entsprechend b e träg t d er q u an tita tiv e  V en tila tions 
bedarf, d. h. d ie jen ige  L uftm enge, dief ..,e*°e“  
w achsenen Menschen in  e in e r S tunde  zu g efu h rt w erden  
soll 32 cbm fü r e inen K naben  von 16 Jah ren  -9 
fü r K naben von 10 Jah ren  17,1 cbm. D a_ d u rd i che: ge
bräuchlichen V entila tionsan lagen  die L uft eines R aum es 
nicht m ehr als zw eim al stündlich e rn e u e r t ward, so b e 
rechnet sidi die fü r den M ensdien notige W ohnraum - 
gröfie au f 16 bzw. 14,5 oder 8,5 cbm.

Die U ntersudiuugen  des R eichsgesundheitsam t- 
haben  ergeben, daß a lle  B ak terien , ly p h u s , C holera , 
Coli durch Ozon im W asser getö tet w erden , so daß ein 
keim haltiges W asser ste ril w ird . Bei d er U m laut- 
lü ftung  w ird  nun das Ozon zum R einigungsprozeß n u r 
in d er Maschine verw endet, und es ge lang t k e ine  bpu i 
fre ien  Ozons in die G ebrauchslüftung . O hne jegliche 
W artung  läß t d er elektro technische V organg in  d er

m asch inellen  A blage  ü b e r  W asse rs to ffsu p ero x y d  sich 
H yperch lo ride  b ilden , d ie  d ie  C h lo rio n e n trä g e r  des 
O x y d ationsp rozesses  w erd en . G leichzeitig  w ird  durch 
m aschinelle E in s te llu n g  d e r  F eu ch tig k e its- bzw. T rocken
he itsgeha lt sow ie d ie  T e m p e ra tu r  nach W ärm e- und 
K ä lteg rad en  re g u lie r t und  d ie  K o h len säu re  v erm in d ert. 
A uf d iese  W eise w ird  se lb st d ie  v e rb rau ch te s te  Luft 
so re g e n e r ie r t, daß  sie a lle n  g esu n d h eitlich en  F o rd e
ru n g en  genügt. S elbst d ie  ü b e ls te n  G erüche w erden  
zerstö rt, und  durch  d iese  von e in e r  E n tn ah m e  aus dem 
F re ien  u n ab h än g ig e  U m la u f lü ftu n g  w ird  e ine  N euluft 
geschaffen, d ie  sid i m it W o h lb eh ag en  a tm en  läßt.

E ine frische g eru ch fre ie  L uft erm öglich t ausgiebige 
A tm ung, e rh ö h t d ie  L e is tu n g sfäh ig k e it des Menschen 
in k ö rp e rlic h e r und  g e is tig e r B eziehung , sie  ist un
bed ing t e rfo rd e rlich  zu r P flege  d e r  H y g ien e  und zur 
H ebung  d e r V o lksgesundheit. —

BEKÄMPFUNG DER WOHNUNGSNOT IN LONDON
Von Geh. Regierungsrat Wernekke, Berlin-Zehlendorf

Von A nfang 1919 bis Ende M ärz 1927 sind in  E ng
land  und W ales 866 000 W ohnhäuser gebau t w orden. 
Schon aus d ieser Zahl a lle in  geh t hervor, w elche 
W ohnungsnot do rt herrsch t und  welche A nstrengungen  
zu ih re r  B eseitigung gem acht w erden. Bis je tz t is t es 
freilich tro tz  an e rk en n en sw erten  B em ühens nicht ge
lungen, a lle  Fam ilien , d ie  W ohnungen suchen, sei es, 
daß sie ü b e rh au p t ohne eigene W ohnung sind  oder 
daß d ie  gegenw ärtige  W ohnung ih ren  A nsprüchen  an  
Raum  nicht m ehr genügt, so un te rzu b rin g en , w ie  es 
den F o rderungen  d er H ygiene entspricht. Von d e r 
genann ten  Zahl en tfa llen  au f das Jah r 1925 137 000, 
au f 1926 173 000. und im  Jah re  1927 sind  zu d iesen  noch 
217 000 h inzugekom m en. G anz besonders e ifrig  is t se it 
O k tober 1926 gebau t w orden, w eil d e r G esu n d h e its 
m in ister, zu dessen A rbeitsgeb ie t die B ekäm pfung  d er 
W ohnungsnot gehört, dam als eine  H erab se tzu n g  d er 
staatlichen Zuschüsse fü r d ie jen ig en  H äu se r a n 
gekündig t hat, d ie e rs t nach dem  Sep tem ber des Jah re s  
1927 fertiggeste llt w erden  w ürden . Von den  im  H a lb 
ja h r  O k tober 1926/März 1927 m it S taatszuschüssen  ge
b au ten  37 361 H äusern  en tfie len  5717 au f G roß-London. 
N eben  dem  L ondoner G rafschaftsra t w a ren  an  ih rem  
Bau aud i die E inzelgem einden be te ilig t, au s d en en  sich 
G roß-L ondon zusam m ensetzt. D ie L laup tstad t s te llt zu 
den  in E ngland und  W ales geb au ten  H äu se rn  e inen  
A nteil von 15 v. H., und  von diesen  kom m en  w ieder 
44 v. H. au f die B au tä tigke it des G rafschaftsra ts . Im  
ganzen h a t d er G rafschaftsra t b is E nde M ärz 
16 544 H äuser gebaut, dazu kom m en in  G roß-L ondon 
nodi 29 923, die von and e ren  B ehörden  e rr ich te t w o rden  
sind. 25 510 H äuser v e rd an k en  ih re  E n ts teh u n g  p r i
vatem  U nternehm ungsgeist, w obei gem einnü tz ige  
U nternehm en inbegriffen  sind ; sie sind  a b e r  doch m it 
Staatszuschüssen gebaut w orden . 56 413 w e ite re  L läuser, 
deren  M ietw ert 35 £  nicht ü b ers te ig t, s ind  ohne solche 
Zuschüsse en tstanden . Mit d iesen  128 390 H äu se rn , d ie  
a lle  fü r L ohnem pfänger bestim m t sind , is t a b e r  d ie  
B au tä tigkeit von G roß-London noch nicht erschöpft, es 
kom m en dazu nodi die H äu se r m it e inem  h ö h eren  
M ietw ert als 35 £  und  d ie jen igen , d ie  e in en  E rsa tz  
fü r abgebrochene H äuser b ilden , also  k e in e  V er
m ehrung der W ohngelegenheit b edeu ten .

Von den 5717 bere its  g enann ten  H äu se rn , d ie  im 
H a lb ja h r O k tober 1926/März 1927 in  G roß-L ondon  e r 
richtet w orden  sind, w ar B au h err bei 2505 d er L ondoner 
G rafschaftsrat. 1477 von d iesen H äu se rn  s teh en  in  
B econtree in  d er G rafschaft E ssex ; au f d iese  S ied lung  
w ird  noch n äh er e ingegangen w erden . In  d iese  H äu se r, 
ebenso w ie in 833 in  Lew isham  a n  d e r Südostg renze  
d er G rafschaft, w erden  als M ieter n u r B ew ohner von 
London aufgenom m en. Ih re  Lage ist so, daß  sie n u r 
den K reisen zugute kom m en, die im  äu ß ers ten  S üden  
und O sten  des S tadtgebiets ih re  A rbe itsste lle  h a b e n ; 
fü r andere  ist der Z eitverlust au f dem  W eg zu r A rb e it 
zu groß, und  d er F ah rp re is  b e las te t sie zu schw er, a ls 
daß sie dort w ohnen könnten .

D er L ondoner G rafschaftsra t h a t seit 1919 U n te r
k u n ft in E inzelhäusern  fü r  100 000 P ersonen  geschaffen, 
und in diesem  Jah re  w erd en  noch H äu se r h in zu 
kom m en, die 20 OOO B ew ohner aufnehm en  können . An 
zehn S tellen  h a t e r  au f F lächen von zusam m en 174 0  ha 
Siedlungen ins Leben gerufen , von denen  fünf a u s
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g eb au t sind, w äh ren d  an  den  a n d e re n  fü n f nodi fleißig 
g ea rb e ite t w ird . W öchentlich w e rd en  e tw a  120 Häuser 
fe r tig g e s te llt u nd  bezogen. D ie  b ed eu te n d ste  unter 
d iesen  S ied lungen  is t d ie  schon e rw ä h n te  in  Becontree 
be i B ark in g  in  d e r  G rafschaft E ssex , e tw a  18km vom 
M itte lp u n k t von L ondon  e n tfe rn t . B ald  nach dem 
K riege  w a ren  d ie  P län e  d ie se r S ied lu n g  en tstanden ; 
se it 1921 is t m an  a n  d ie  A u sfü h ru n g  h eran g e tre ten . 
Es so llten  in n e rh a lb  e ines Z e itrau m s von fü n f  Jahren 
24 000 H ä u se r g eb au t w erd en , d ie  fü r  120 000 Bew ohner 
R aum  böten . S chw ierigke iten  be i A u fb rin g u n g  der 
zum  B au nö tig en  M itte l h ab en  d ie  v o lls tän d ig e  Durch
fü h ru n g  d ieses P lans v e rh in d e rt . Es sind  b ish e r etwa 
10 000 l lä u s e r  e rr ich te t w orden , u n d  w e ite re  4000 sind 
im  B au b eg riffen . A uf e inem  G elän d e , wo früher 
G em üsebau  b e tr ie b e n  w u rd e , is t so e in e  neue  S tadt 
e n ts tan d en .

D em  B au d e r  H ä u se r m u ß ten  um fangreiche Vor
a rb e ite n  vo rau sg eh en . M it dem  G rafschaftsra t von 
E ssex  un d  a n d e re n  ö rtlich  zu s tän d ig en  B ehörden  m ußte 
w egen  d e r  zu e rr ic h te n d e n  ö ffen tlichen  G ebäude  und  
Schulen, w egen  d e r  V e rk eh rsm itte l, w egen  d e r  W asser
ve rso rg u n g  u n d  E n tw ässe ru n g  v e rh a n d e lt w erd en . D as 
G e län d e  fü r  d ie  n e u e  S tad t, das sich, au f dem  N ord 
u fe r  d e r  T hem se gelegen, e tw a  4 km von  S üden  nach 
N ord en  u n d  3 km von  O sten  nach W esten  a u sd eh n t, 
w ird  von d re i E isen b ah n e n  du rchschn itten , a b e r  
S traßen , w ie  sie fü r  e in e  S tad t von  d e r  A u sd eh n u n g  
von  B econ tree  nö tig  sind , fe h lte n  u n d  m u ß ten  e rs t ge
schaffen w erd en . Ih re  L än g e  b e trä g t ü b e r  1 1 0 km; sie 
sind  zum  T e il m it U n te rs tü tz u n g  des S taa te s  g eb au t 
w orden , d e r, d e r  V e rb re itu n g  des K ra ftw ag en s 
R echnung trag en d , sich m it d en  S te llen  d e r  Selbst
v e rw a ltu n g  am  A uf- u n d  A u sb au  des englischen 
S traß en n e tzes b e te ilig t. U m  d ie  A n fo rd e ru n g  d e r Bau
sto ffe  zu e rle ich te rn , w u rd e n  30 km lan g e  G leis
ansch lüsse h e rg e s te llt, d ie  nach V o llen d u n g  d e r A r
b e iten  w ied e r b ese itig t w e rd e n  so llen . Zum  gleichen 
Zweck is t am  U fer d e r  T hem se e in e  A n lage  zum Um
schlagen d e r  zu W asse r an k o m m en d en  Baustoffe er
rich te t und  durch  e ine  S traß e  m it d en  B austellen  ver
b u n d en  w orden .

Z unächst is t d e r N o rd en  u n d  d e r  Süosten des Ge
län d es b e b a u t w o rd en . D e r n e u e n  S tad t lag der Ge
d an k e  zu g ru n d e , e ine  G a r te n s ta d t zu errichten. Be
so n d e re r W ert w u rd e  d a ra u f  ge leg t, e in  bewegtes 
S tad tb ild  zu schaffen  und  E in tö n ig k e it zu vermeiden. 
D ab e i m uß te  n a tü rlich  a lle n th a lb e n  auch d ie  Kosten
frag e  aussch laggebend  b erücksich tig t w erd en . Das Ge
län d e  is t eben , u nd  m an  h a tte  d a h e r  fü r  d ie  Führung 
d e r  S traßen , d ie  b is 3 0 m b re i t  sind , f re ie  H and. F ür 
d ie  H ä u se r sind  v ersch ied en e  B a u a rte n  in  voneinander 
abw eichenden  F o rm en  g ew äh lt w o rd en . Sie sind zum 
T eil von d e r  S traß e  zu rü ck g erü ck t u n d  m it H ecken um 
g eb en ; d ie  S tra ß e n  sind  m it B äum en  bep flan z t, alles 
dazu  a n g e ta n , das G a r te n s ta d tm ä ß ig e  zu betonen . D ie 
A n w endung  v e rsch ied en e r B auw eisen  fü r  d ie  einze lnen  
H äu se r w a r nötig , w eil es n ich t m öglich gew esen w äre , 
d ie  nö tige  A nzah l g e le rn te r  A rb e itsk rä f te  zu finden , 
w enn  a lle  H ä u se r  in  e in e r  B auw eise  a u sg e fü h rt w orden  
w ären . So fin d en  sid i in  B eco n tree  neben  Z iegel
b a u te n  H ä u se r au s  B eton  in  v e rsch ied en en  A nw endungs
fo rm en  d ieses B austo ffs. A ußen  sind  d ie  B eto n h äu ser



teilw eise m it e inem  rau lien  fa rb ig en  P u tz  versehen , 
wodurch e ine  g u te  W irk u n g , nam en tlich  ein  b e leb te re s  
A ussehen e rz ie lt  w o rd en  sein  soll, a ls w enn  d e r B eton 
in  d er F o rm , w ie e r  au s d er Schalung kom m t, sichtbar 
b leib t. A ls V ersuch sind  19 H o lzh äu ser aus S k an d i
nav ien  e in g e fü h rt, und  e ine  G ru p p e  von  v ie r H olz
h ä u se rn  is t nach dem  E n tw u rf e ines englischen A rchi
te k te n  g e b a u t w orden , d e r  d ab e i au f e in e r R eise nach 
A m erik a  gew onnene E indrücke v e ra rb e ite t ha t.

D ie  zuk ü n ftig e  S tad t B econ tree  b es teh t p lanm äßig  
au s  zehn  e inze lnen  S tad tte ilen , d ie  ih re  e igenen  N am en 
hab en . Sechs von ih n en  m it 8000 H ä u se rn  sind  b e re its  
beb au t, bei v ie r a n d e ren  sind  2000 H äu se r b e re its  b e 
zogen und  4300 sind noch im  Bau. Im  Süden und  
W esten  w erden  g rö ß ere  F lächen  d a u e rn d  von d e r  Be
bauung  fre ig eh a lten , u n d  in m itte n  d e r  S ied lung  fin d e t 
sich ein 60 ha g roßer P a rk .

D ie L age im  L ondoner K le inw ohnungsw esen  w ird  
von d e r  Z eitschrift ,,The B u ild e r“ w ie fo lg t g ek en n 
zeichnet: L ondoner U n te rn e h m e r h ab en  zw ar H äu ser 
in  a lljä h r lic h  s te ig en d e r Z ahl e rrich te t, d ie  m eisten  
d ie se r H äu se r w e rd en  a b e r von v e rh ä ltn ism äß ig  w oh l
hab en d en  B ew o h n ern  in  A n sp ru d i genom m en. T ro tz  
s taa tlicher B e ih ilfen  h ab en  d ie  hohen  K osten  fü r den  
G ru n d e rw e rb  u n d  fü r  den  B au sow ie fü r  d ie  G e ld 
beschaffung  d ie  F o lge  gehab t, daß  fü r  v ie le  d e r  H äu se r 
e in e  h ö h e re  M iete v e rlan g t w erd en  m uß, a ls  e ine  
F am ilie  m it w en ig e r a ls 70 Shilling  W ocheneinkom m en 
bezah len  k an n . Im  In n e rn  von L ondon  sind v iele  
F am ilien  in  ein, zw ei oder d re i ü b e rfü llte n  Z im m ern 
von H äu se rn  u n te rgeb rach t, d ie  u rsp rü n g lich  fü r  e ine  
F am ilie  bestim m t w aren , je tz t a b e r  in  e inze lnen  T eilen  
ve rm ie te t w erden , w obei sogar au f das e inze lne  Stock
w erk  m eh re re  F am ilien  kom m en. In  großen T eilen  
von London is t das Z u sam m endrängen  d e r  B evö lkerung  
in  ü b e rb e leg ten  H ä u se rn  ein  v ie l g rö ß e re r Ü belstand  
a ls  d ie  zu w eit gehende  B ebauung  des G ru n d  und 
Bodens m it H äu se rn . Schon im  Jah re  1921, a ls  die 
le tz te  V o lkszäh lung  vorgenom m en  w urde , w o hn ten  in 
den  S tad tte ilen  K ensington, P add ing ton , St. M arglebom , 
St. P an c ras , F in sb u rg  u nd  Is ling ton  52 525 P ersonen , so

daß  m eh r a ls  d re i P e rso n en  a u f  e in  Z im m er en tf ie le n . 
F ü r  d iese F am ilien  is t se itd em  n u r  w en ig  geschehen, 
ih re  W o h n v erh ä ltn isse  h a b e n  sich so g ar v e rsch lech te rt, 
indem  ih r  B ed arf an  W o h n rau m  w eg en  d e r  h e ra n -  
w ad isen d en  K inder, d ie  nach G esch lech tern  g e tre n n te  
S ch lafräum e h ab en  m ü ß ten , schne lle r gew achsen  is t a ls  
ih r E inkom m en. D ie  b illig e ren , au s  d e r  V o rk rieg sze it 
stam m enden  W oh n u n g en  kom m en  fü r  d iese  T am iiien  
kaum  in  F rag e , w eil d ie  b a u e n d e n  B eh ö rd en  u n d  
an d e ren  S ied lu n g su n te rn eh m en  fü r  le e r  w e rd e n d e  
W ohnungen  m eist u n te r  ih re n  e ig en e n  M ie te rn  A n 
w ä r te r  hab en , d ie  g rö ß e re  W o h n u n g en  a ls ih re  b is
herig en  b rauchen . P riv a te  H a u sb e s itz e r  u n te rs te h e n  
ab e r nach e inem  M ieterw echsel nicht m e h r d en  gese tz 
lichen B estim m ungen , d ie  d ie  o b e re  G ren ze  d e r 
W ohnungsm ieten  fe s tlegen , u n d  e rh ö h e n  d a n n  ih re  
M ieten  au f e inen  B etrag , d e r  ü b e r  d ie  K rä fte  d e ra r tig e *  
M ieter geht. E ndlich  la ssen  d ie  S tä d te b a u s  d e n e n  sich 
London zusam m ense tz t, in  ih re n  S ied lu n g en  n u r  
F am ilien  zu, d ie  schon v o rh e r  in  ih re m  S ta d tb e re id i 
gew ohnt h ab en ; da  n u n  im  In n e rn  von  L ondon  k e in  
fre ie r  B au g ru n d  m eh r a u fz u tre ib e n  ist, s ind  F am ilien , 
denen  ih re  W ohnung  in  d iesen  B ez irk e n  zu  eng  w ird , 
lediglich au f d ie  W ohn u n g en  an g ew iesen , d ie  d e r  
G ra fsch a ftsra t g eb au t ha t, w en n  sie  ih re  W o h n v e r
hä ltn isse  v e rb esse rn  w ollen .

D ie A ussichten fü r  d ie  Z u k u n ft des L o n d o n er 
W ohnungsw esens sind  w en ig  günstig . In  m anchen  
T e ilen  von L ondon w erd en  a lle rd in g s  sov iel K le in 
h äu se r gebau t, daß  m eh r H äu se r a ls  K äu fe r u nd  M ie te r 
fü r  sie v o rh an d en  sind, d ie  den  M iet- o d e r K au fp re is  
e rsd iw in g en  können . Es k a n n  sein, daß  in  e in ig e r  Z eit 
das V erh ä ltn is  d er V o rk rieg sze it zw ischen A ngebo t u n d  
N achfrage in  bezug  au f d ie  Z ahl d e r  W ohn u n g en  
w ied e r e rre ich t w ird ; w enn  d an n  w e ite r  g eb au t w ird , 
so k ö n n ten  zw ar d ie  B aukosten  sin k en , a b e r  d a n n  
w ü rd en  auch so fo rt d ie  s taa tlichen  u n d  so nstigen  Zu- 
sd iü sse  b e sd irä n k t w erden , un d  d ie se r A u sfa ll m ü ß te  
w ieder durch h ö h ere  M ieten  ausgeglichen  w erd en , d ie  
also d an n  m indestens in  d e r  je tz ig en  H öhe b le ib en  
w ürden . Es sind  a b e r  b is je tz t  k e in e  A nzeichen  v o r
handen , d ie  e in  S inken  d e r  M ieten  e rw a r te n  lassen . —

DIE NEUEN DIN-NORMEN FÜR DACHPAPPE 
UND IHRE BEDEUTUNG

D e r „ V e r b a n d  D e u t s c h e r  D a c h p a p p e n 
f a b r i k a n t e n  E. V.“ a rb e i te t  se it J a h rz e h n te n  in  
seinem  N o r m e n a u s s c h u ß  a n  d e r  A u fste llu n g  von 
N orm en fü r  D ad ip ap p e  und  d ie  fü r  H e rs te llu n g  und  
V erw endung  d e r  D achpappe  in  B etrach t kom m enden  
T eerp ro d u k te . Es w a re n  um fang re iche  U n tersuchungen  
und  A rb e iten  erfo rderlich , d ie  d e r  V erband  gem einsam  
m it V e rtre te rn  des S t a a t l .  M a t e r i a l p r ü f u n g s 
a m t e s ,  B erlin -D ah lem , des E i s e n b a h n z e n t r a l 
a m t e s  und  des p reu ß . M i n i s t e r i u m s  f ür  V o l k s -  
W o h l f a h r t  üb ern ah m , um  d ie  G ru n d lag e  zu r A uf
s te llu n g  von N orm en zu schaffen.

D ie  U n tersuchungen  un d  N o rm en arb e iten , d ie  du rch  
den  K rieg  u nd  d ie  N achkriegszeit e ine  U n te rb rech u n g  
e r fa h re n  h a tten , w u rd en  in  den  le tz ten  J a h re n  e rfo lg 
reich w e ite rg e fü h rt. D em  N orm enausschuß  des V e r
b an d es  g eh ö ren  a ls  B e ra te r e rfa h re n e  F ach leu te  d e r 
D ach p ap p en in d u s trie  se lbst an , fe rn e r  W issenschaftler 
von R ang , w ie  G lirt. P ro f. D r. H e r z b e r g ,  P ro f. D r. 
M a r c u s s o n  u nd  P ro f. D i t t m e r  vom  S taa tl. 
M a te ria lp rü fu n g sam t, B erlin -D ah lem , fe rn e r  P riva tdoz . 
D r. M a l l  i s  o n  von  d e r  Techn. H ochschule B erlin  so
w ie d ie  m aß g eb e n d en  B eh ö rd en  u nd  V erbände, w ie 
das E i s e n b a h n z e n t r a l a m t ,  das preußische 
M i n i s t e r i u m  f ür  V o l k s w o h l f a h r t  u n d  der  
D e u t s c h e  N o r m e n a u s s c h u ß .  Auch d ie  V er- 
b iau ch e rv e rb än d e , un d  zw ar d ie  D ach d eck er-O rg an i
sa tionen , h a tten  G eleg en h e it, an  den  N orm en  m it
z u a rb e iten , d e ren  en d g ü ltig e r  F assu n g  sie zustim m ten , 
w ie d en n  auch d ie  N orm en  vom  „D eu tschen  N o rm en 
ausschuß“ öffentlich  zu r K rit ik  au sg e leg t w o rd en  sind.

A nfan g  dieses Jah re s  w u rd e n  fo lgende  N orm en  
e n d g ü ltig  f e r t i g g e s t e l l t :
D IN -D V M  2 1 2 1 : T e e r d a d ip a p p e n , b e id e r s e i t ig  b e s a n d e t ,
D IN -D V M  2122: T rä n k ra a s se n  fü r  b e s a n d e te  T e e r d a d ip a p p e n , 
D IN -D V M  2123: P rü fu n g s v o rs d ir i f te n  fü r  T e e r d a d ip a p p e n ,
D IN -D V M  2124: P rü fu n g s v o rs d ir i f te n  f ü r  T rä n k m a s s e n  fü r  b e s a n d e te  

T e e rd a d ip a p p e n .

D ie N o rm en :
D IN-D V M  2125: T e e rd a d ip a p p e n , e in se it ig  b e s a n d e t ,

D IN -D V M  2126: N ack te T e e rd a d ip a p p e n ,
D IN -D V M  2127: T rä n k m a s s e n  fü r  nack te  T e e rd a d ip a p p e n
steh en  u n m i t t e l b a r  v o r  A b s c h l u ß .

D ie N orm en:
D IN -D V M  2128: B itu m e n d a d ip a p p e n  ( te e r f re ie  D a d ip a p p e n ) , 
D IN -D V M  2129: T rä n k m a s s e n  fü r  B itu m e n d a d ip a p p e n  ( te e r f r e ie  D a d i-  

p a p p e n ),
D IN -D V M  2130: P rü fu n g s v o rs d ir i f te n  fü r  B itu m e n d a d ip a p p e n  ( te e r-  

f r e ie  D ach p ap p e n ),
D IN -D V M  2131: P rü fu n g sv o rs c h r if te n  fü r  T rä n k m a s s e n  fü r  B itu m en - 

d a c h p ap p en  ( te e r f re ie  D a d ip a p p e n ) ,
D IN -D V M  2132: R o h p a p p e ,
D IN -D V M  2133: W o llf ilz p a p p e
sow ie N orm en  fü r Iso lie r- und  S p ez ia lp ap p en , fü r 
K arb o lin eu m  und  T eer- u nd  B itu m en p ro d u k te  s ind  i n 
A r b e i t .

W äh ren d  d ie  P r ü f v o r s c h r i f t e n  d e r  fe r t ig 
g e s te llten  D IN -N orm en  fü r  b e id e rse itig  b e san d e te  T e e r
d ach p ap p e  u nd  ih re  T rän k m a sse  n u r  den  C h em ik e r 
in te re ss ie re n , d ü rf te n  d ie  B estim m ungen  d e r  e ig e n t
lichen N o r m e n  fü r  je d e n  B aufachm ann  von B ed eu 
tu n g  sein , so daß  e in  A bdruck  am  P la tz e  e rsch e in t: 
D eu tsch e  N o rm e n  D IN  - DVM  2 1 2 1 : T e e rd a c h p a p p e n , b e id e r s e i t ig  

b e s a n d e t .
V o r b e m e r k u n g :  D ie  N o rm en  g e b e n  d ie  V o rs d i r if te n  fü r  

d ie  techn . A n fo rd e ru n g e n  an  h a n d e ls ü b lic h e  T e e r d a d ip a p p e n . D ie  
E ig e n s d ia f te n  g e l te n  n u r  z. Zt. d e r  L ie fe ru n g  u n d  b e z ie h e n  sich n u r  
a u f  T e e rd a d ip a p p e n , zu  d e re n  H e rs te l lu n g  R o lip a p p e n  m it e in e m  
G ew ich t v on  0,625 k g /m 2 , 0,500 kg/m *, 0,333 k g /m 2 v e r a r b e i te t  s in d .

B e g r i f f  : B e id e rs e it ig  b e s a n d e te  T e e rd a c h p a p p e n  s in d  E r 
z e u g n is se , g ew o n n en  du rch  T r ä n k u n g  n o rm e n g e r e d ite r  R o h p a p p e  
(D IN . . .) m it n o rm e n g e re c h te r  T rä n k m a s s e  (D IN -D V M  2 1 2 2 ). S ie  
m ü ssen  m it T rä n k m a s s e  d u rc h t rä n k t  u n d  a u f  b e id e n  S e ite n  ü b e r 
zogen  so w ie  a u f  j e d e r  S e ite  g le ich m äß ig  m it S a n d  b e d e c k t s e in .

B e z e i c h n u n g :  D ie  T e e rd a d ip a p p e n  w e rd e n  nach  d em  
Q u a d ra tm e te rg e w ic h t ih r e r  R o h p a p p e n e in la g e n  a ls  625er, 500er u nd  
333er b eze ich n e t.

G e h a l t  a n T r ä n k m a s s e  m in d e s te n s  d a s  l , 8 fache  d e s  G e- 
w id ite s  d e r  R o h p ap p e .

W a s s e r u n d u r c h l ä s s i g k e i t :  T e e r d a d ip a p p e n  m ü ssen  
u n te r  dem  D ru ck  e in e r  3 cm  h o h e n  W a s s e r s ä u le  w ä h r e n d  e in e r  
1 ru fz e i t  von  72 S tu n d e n  w a s se ru n d u rc h lä s s ig  se in .

B r u c h l a s t :  625er T e e rd a c h p a p p e  m in d . 25 k g , 500er T e e r 
d ac h p ap p e  m in d . 20  k g , 333er T e e rd a c h p a p p e  m in d . 15 kg.
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D e h n u n g  m in d es ten s  2 v. H.
B i e g s a m k e i t :  Teerdadipappen  dürfen beim  B iegen

einen  zylindrischen Dorn von 3 cm D urchm esser nicht rissig  w erd en .
P r ü f u n g  nach DIN-D V M  2123.
Zu den e inze lnen  P u n k ten  sei e r lä u te rn d  b em erk t.
D ie z. Zt. im H a n d e l  b e f i n d l i c h e n  l e e r -  

d a c h p a p p e n s o r t e n  belau fen  sich au f nicht 
w eniger als 5 bis 7 N um m ern, w as leicht z« e in e r V er
w echslung der Sorten  fü h rt. D eshalb  h a t sich der 
N orm enausschuß d a ra u f  beschränkt, d ie  d re i gebräuch
lichsten Sorten  zu norm ieren , w om it e r  zugleich eine  
R ationalisierung  in d er D achpap p en fab rik a tio n  an reg t. 
D abei w urde  d ie  200er Sorte (250 g R ohpappenein lage) 
gleich ausgeschieden, w eil sie zu d ü n n  ist fü r  D ach
pappe m it G e w ä h r  fü r d a u e rh a f te  Bedachung.

D ie T eerdachpappensorten  'sind b ish er au s leicht 
ersichtlichen G ründen  m it den  versch iedensten  N um m ern  
und B uchstaben beleg t w orden , b is d ie  B e z e i c h 
n u n g  80er, 100er, 150er, 200er e ine  gew isse E in h e it
lichkeit brachte, w obei je  80, 100. 150, 200 *im R ohpappen 
e in lage einem  Gewicht von je  50 kg entsprach.

D ie N orm en legen das ge läu fige  kg/“ 2 - G ewicht 
fü r die einzelne Sorte  fest, d. h. 80er =  0,625 kg/™2, 
100er =  0,500 kg/ma, 15 0 e r =  0 ,353 kg/m2 R ohpappenein lage , 
so daß je d e r  L aie au f dem  E tik e tt sofort das R oh
pappengew icht fü r 1 fes tste llen  und  nachprüfen  
lassen kann .

Im B e g r i f f  w ird  au f d ie  no rm engerech te  R oh
pappe Bezug genom m en. Es liegen  b e r e i t s  
N o r m e n  f ü r  R o h p a p p e  vor, d ie  d e r „V erband  
D eutscher D ach p ap p en fab rik an ten “ und  d e r  „V erband  
D eutscher R o h p ap p efab rik en “ u n te r M itw irkung  des 
„Staatl. M ate ria lp rü fungsam tes“, B erlin -D ah lem , i. J. 
1913 festgeleg t haben . D iese N orm en  w erden  jedoch 
z. Zt. e iner P rü fu n g  zwecks V erschärfung  d e r Be
stim m ungen u n te rw orfen , w oraus sich d ie  vo rläu fig e  
Lücke in d er A ngabe d e r D IN -N um m er fü r  d ie  Roh-

Eappe e rk lä r t. D ie N orm en fo rd e rn  im  P u n k t B egriff 
» u r c h t r ä n k u n g  d e r R ohpappe m it T ränkm asse , 

da natu rgem äß  größere R ohpappenste llen , die von d e r 
T ränkung  nicht erfaß t w erden , d ie  H a ltb a rk e it d er 
T eerdachpappe beein träch tigen . Von d e r T r ä n k -  
m a s s e soll m indestens das l,8fache des G ew ichtes d er 
R ohpappe in d er T eerdachpappe e n th a lte n  sein. D iese 
V erhältn iszah l bezieh t sich n u r au f d ie  gem äß P rü fu n g s
bestim m ung e x t r a h i e r t e  T r ä n k m a s s e ,  da d er 
im S te inkoh len teer befindliche fre ie  K ohlenstoff n i c h t  
vollständig  aus d er P ap p e  durch E x tra k tio n  zu e n t
fe rnen  ist.

D ie B estim m ungen W a s s e r u n d u r c h l ä s s i g 
k e i t ,  B r u c h l a s t ,  D e h n u n g  u n d  B i e g s a m 
k e i t  bed ü rfen  bei d e r b ek an n te n  V erw endung  d e r 
D achpappe als B edachungsstoff und  d e r dam it v e r
bundenen  B eanspruchung k e in e r  n ä h e re n  E rlä u te ru n g ; 
denn  w a s s e r u n d u r c h l ä s s i g  m uß se lb s tv e rs tän d 
lich ein B edachungsstoff sein, w äh ren d  gu te  B r u c h 
l a s t ,  D e h n u n g  und  B i e g s a m k e i t  be i d e r V er
legung der T eerdachpappe V oraussetzung  ist.
D eutsche N orm en  D IN-D V M  2122: T rä n k m a s s e n  fü r  b e s a n d e te  T e e r 

d ac h p ap p en .
V o r b e m e r k u n g :  T e ilm en g en  in  v. H . des G ew ichts.

„  ¡ [ f .  T rä n k m a s s e n  fü r  b e s a n d e te  T e e rd a d ip a p p e n  wer-
den  g ew o n n en  du rch : a) D e s til la t io n  v on  S te in k o h le n ro h te e r , b) Ver. 
schm elzen  von  S te in k o h le n te e rp e c h  m it S te in k o h le n te e ro l, c) Ver
h e i z e n  von S te in k o h le n te e rp e c h  m it E rz e u g n is s e n  gem äß  a  oder b.
d) V ersch m elzen  von  E rz e u g n is se n  g em äß  a , b  c m it B itum en rein 
a s p h a l t is d ie r  B asis . D e r  G e h a lt an  B itu m en  d a r f  25 v. H. des Ge- 
w ich ts  n ich t ü b e rs c h re i te n .

W a s s e r g e h a l t  höchstens  1 v. 11.
E r w e i c h u n g s p u n k t  n ich t u n te r  20» C u n d  nicht über

W° S i e  d e V e  r  h a  1 t e  n : B is 250« C  d ü r fe n  n ich t m e h r  als  5 v. H. 
ü b e rg e h e n . D e r  W a ss e rg e h a lt  is t in  d ie se n  5 v. H . nicht enthalten.

N a p h t h a l i n g e h a l t  n icht m e h r  a ls  2,5 v . H.
P r ü f u n g  nach D IN -D V M  2124.

Zu den  e in ze ln en  P u n k te n  sind  fo lgende Erläute
ru n g en  zu geben : A ls T r ä n k m a s s e  kommen für
eine  g u te  T eerd ach p ap p e  n u r  S t e i n k o h l e n t e e r 
p r o d u k t e  in  F rag e , da a n d e re  T eere , wie z.B . 
B rau n k o h len tee r, du rch  ih re n  P a r a f f i n  g eh  a ] t die 
T ee rd ad ip ap p e  sp röde  u nd  a ls  Bedachungsstoff un- 
b rau ch b a r m achen. A bgesehen  v on  d en  sogenannten 
d e s t i l l i e r t e n  und  p r ä p a r i e r t e n  Teeren so
w ie von den  V ersch m elzu n g sp ro d u k ten  beider sind nur 
B eim ischungen von B i t u m e n  a u f  a s p h a l t i s c h e r  
Basis bis 25 v. H. e r la u b t.

D ie B esch ränkung  des W a s s e r g e h a l t e s  in der 
T rän k m a sse  au f 1 v. H. is t fü r  e in e  g u te  Tränkung der 
T ee rd ad ip ap p e  e rfo rd erlich . D ie F estsetzung  des E r 
w e i c h u n g s p u n k t e s  nicht u n te r  20° C und nicht 
ü b e r  40° C  g ew äh rle is te t, daß  d ie  P appe  weder zu 
lapp ig  noch zu fest ist. D e r P u n k t S i e d e v e r h a l t e n  
und  d ie  V orschrift, daß  n u r  d e s til lie r te  und  präparierte 
S te in k o h len tee re  v e rw a n d t w e rd e n  d ü rfen , verhindern 
außerdem , daß  sich in  d e r fe r tig e n  P ap p e  noch leicht 
e n tz ü n d b a re  L eichtöle b e fin d en , so daß  schon aus 
d iesem  G ru n d e  be i N o rm en p ap p en  e ine  G efah r gegen
ü b e r F lu g fe u e r nicht b e s teh t, w äh ren d  sich andererseits 
das Pappdach  gegen In n e n fe u e r  feuerhem m ender als 
Z iegel und  Schiefer b e w ä h rt, da es e ine  luftdicht ab
schließende D ach h au t d a rs te ll t , u n te r  d e r  sich das 
F e u e r  n icht en tw icke ln  k a n n . D er P u n k t N a p h t h a -  
1 i n g e h a 1 1 e rk lä r t  sich a u s  dem U m stand, daß  ein 
zu h o h e r N a p h th a lin g e h a lt au f die H a ltb a rk e it und 
E la s tiz itä t d e r  D achpappe  ungü n stig  e inw irkt.

D e r V erband  D eu tscher D achpappenfabrikan ten  
hat n un  zu r K ennzeichnung  d ie se r N orm enpappen ein 
V e r b a n d s z e i c h e n  geschaffen , das im W aren 
ze ichen reg is te r des R e ich sp a ten tam tes u n te r  Nr. 374 385 
e in g e trag en  w u rd e . D ie  m it d iesem  K ennzeichen und 
d e r  A ngabe des R o h p a p p e n g e w i c h t e s  fü r 1 
v e rseh en en  D achpappen  gem äß e in e r  verschieden
fa rb ig en  B an d e ro le  o d e r äh n lich er E tik e tt ie ru n g  für 
d ie  v e rsch iedenen  S o rten  u n te r lie g e n  d e r  N a c h 
p r ü f u n g  d e s  V e r b a n d e s  D e u t s c h e r  D a c h 
p a p p e n f a b r i k a n t e n  E. V. D ie  F irm e n , d ie  diese 
Zeichen fü h ren , h ab en  sich v e rp flich te t, ih re  N orm en
fa b r ik a te  lau fen d  vom  V erb än d e  durch  e in  neutrales 
L ab o ra to riu m  bzw. durch  das S taa tl. M ateria lp rü fu n g s
am t, B erlin -D ah lem , au f ih re  N o r m e n g e m ä ß h e i t  
k o n t r o l l i e r e n  zu lassen . D iese  M aßnahm e bietet 
e ine  G ew ähr, daß  d e r  K äu fe r Q u a litä ts w a re  erhält. —

RECHTSAUSKÜNFTE
Arch. H. F. in K. (Haftbarkeit des Unternehmers 

bzw. des Architekten für Schäden am Bau)
T a tb es tan d . E in  B a u u n te rn e h m e r h a t  v o r  2 J a h re n  e in  W o h n 

h aus  s c h l ü s s e l f e r t i g  z u r  A u s fü h ru n g  ü b e rn o m m e n . V or 
e in igen  T agen  w u rd e  durch d ie  M ie te r fe s tg e s te ll t ,  d aß  a l le  H o lz 
b alk en d eck en  sich in  d e r  M itte um  e tw a  1 0  b is  15 cm  d u rch g eb o g e n  
h a tten . Ich habe  so fo rt a lle  D ecken a b g e s tü tz t u n d  nach E n tfe rn u n g  
d e r T an n en riem en b ö d en  fes tg e ste ll t, daß  a lle  B a lk e n , S ta k h ö lz e r  u nd  
A u flag er d e r  S tak u n g  von d er T ro c k en fäu le  b e fa l le n  w a re n . D ie  
A u ffü llu n g  b es te h t au s L ehm  u nd  Asche. D ie  D ecken  s in d  von  u n te n  
v e rp u tz t — B ak u lag ew eb e .

D e r  U n te rn e h m e r le h n t d ie  B eseitigung  des S chadens a b , e b e n 
so b a u le ite n d e  A rch itek t d ie  V e ran tw o rtu n g , o hne  G rü n d e  d a fü r  
a n z u g eb en . K ann  in  d ie se r Sache w ohl m it E rfo lg  e in  P ro zeß  gegen  
d en  U n te rn e h m e r au f S chad losha ltung  a n g e s tre n g t w e rd e n  o d e r  nicht? 
Schaden is t e tw a  10  000 M.

S ind  in  e in e r  solchen o d e r  ähn lichen  Sache schon Ih n e n  b e k a n n te  
U rte ile  e rg an g e n ?

A n tw o rt. G egen  d en  B a u u n t e r n e h m e r  k a n n  m it E rfo lg  
v o rg eg an g e n  w e rd e n . E r  h a t nach § 633 BGB. das B a u w e rk  so h e r  
z u s te lle n , d aß  es nicht m it F e h le rn  b e h a fte t is t, d ie  d en  W e rt o d e r

d ie  T a u g lic h k e it zu  dem  g ew ö h n lich en  o d e r  v e r tra g lic h  voraus
g e se tz te n  G eb rau ch  a u fh e b e n  o d e r  m in d e rn . D e r  B e s te lle r  kann Be
se it ig u n g  d e r  M än g e l v e r la n g e n  u n d , w e n n  d e r  U n ternehm er mit 
d e r  B ese itig u n g  in  V e rzu g  g e r ä t  (w as d u rch  V e rw e ig e ru n g  nach Auf
fo rd e ru n g  d e r  F a l l  is t) , d en  M an g e l s e lb s t b e s e i t ig e n  lassen und E r
sa tz  d e r  e r fo rd e r l ic h e n  A u fw e n d u n g e n  v e r la n g e n . Ein V e r 
s c h u l d e n  d es  U n te rn e h m e rs  b ra u c h t f ü r  d ie se  Ansprüche nicht 
n ach g ew iesen  zu  w e rd e n .

W en n  d e r  M ange l a u f  e in e m  vom  U n te rn eh m er zu v e r 
t r e t e n d e n  U m sta n d e  b e r u h t  (w as d e r  F a l l  se in  dürfte), kann 
d e r  B e s te lle r  auch S c h a d e n se rsa tz  w e g e n  N ich te rfü llu n g  verlangen 
(§ 635 BG B.) u n d  d a b e i auch  s o n s tig e  S chäden  a u ß e r  d en  H erstellungs
k o s te n  g e l te n d  m achen  (z. B. w e g e n  g e r in g e r e n  M ie tse rtrag es). Die 
A n sp rü c h e  s in d  noch n ich t v e r j ä h r t ,  d a  d ie  V e r jä h ru n g s f r is t  gemäß 
§ 638 BG B. b e i B a u w e rk e n  5 J a h r e  (se it d e r  B au a b n ah m e) beträg t.

G e g en  d en  b a u le i te n d e n  A r c h i t e k t e n  k a n n  d e r  H aus
e ig e n tü m e r  V org eh en , w e n n  d e r  A rc h ite k t u n m i t te lb a r  m it ihm  im 
V e r tra g s v e rh ä l tn is  s ta n d , ln  d ie se m  F a lle  w ü rd e  d e r  A rch itek t fü r 
d e n  S chaden  h a f te n , w en n  ih n  b e i d e r  E r fü l lu n g  s e in e r  P flich ten  ein 
V ersch u ld en  t r ä f e .  F a l l s  ih m  d ie  B a u a u fs ic h t ü b e r t r a g e n  w a r , hat 
e r  d ie se  au g e n sch e in lich  n ich t m it d e r  e r fo rd e r l ic h e n  S o rg fa lt au s
g e ü b t , u n d  es e rs c h e in t in  d ie se m  F a lle  e in e  H a f tp f l ic h t b e g rü n d e t . —

R e c h ts a n w a lt D r . P a u l G  1 a s s.
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